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©  Zylinderkopf  für  flUssigkeits-gekühlte  Brennkraftmaschinen. 

©  Ein  Zylinderkopf  (3)  für  eine  flüssigkeits-gekühlte 
Reihen-Brennkraftmaschine  (1)  enthält  in  seinem 
Kühlmantel  (5)  eine  Rohrleitung  (18),  die  von  einer 
Kühlmittel-Austrittsöffnung  (23)  für  den  Anschluß  ein- 
er  Heizvorrichtung  (20)  ausgehend  in  dem 
Kühlmantel  (5)  freiliegend  hineinragt,  eine  zylindri- 
sche,  glatt  abgelängte  Ausbildung  und  eine  im 
Kühlmantel  (5)  im  Abstand  von  der  Austrittsöffnung 
(23)  angeordnete  Eintritts-Endöffnung  (22)  sowie  ein- 
en  außen-liegenden  Schlauch-Anschlußstutzen  für 
eine  Heizungs-Vorlauf  leitung  (19)  aufweist. 
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^ynnaemopt  rar  tiussigkeits-gekuhlte  Brennkraftmaschinen 

uie  crnnaung  Dezient  sicn  aur  einen  Zylinder- 
kopf  einer  Bauart  gemäß  den  Merkmalen  des 
Patentanspruchs-Oberbegriffes. 

Bei  bekannten  Zylinderköpfen  dieser  Bauart, 
beispielsweise  nach  DE-OS  26  31  121,  ist  es  viel- 
fach  üblich,  an  Austrittsöffnungen  an  beiden  entge- 
gengesetzten  Zylinderkopf-Endbereichen  die  be- 
treffenden  Kühlmittel-Leitungen  unmittelbar  am 
Kühlmantel  anzuschließen.  Dadurch  ergeben  sich 
je  nach  Anteil  des  zur  Heizvorrichtung  entnomme- 
nen  Kühlmittel-Volumenstromes  unterschiedliche 
Strömungs-und  Kühlfunkfions-Verhältnisse  im 
Kühlmantel,  die  zu  örtlichen  überhitzungen  des 
Zylinderkopfes  im  strömungsberuhigten  Zwi- 
schenbereich  führen  können. 

Durch  die  US-PS  28  53  063  ist  es  ferner  be- 
kannt,  zwischen  zwei  alternativ  an  beiden  Stirnen- 
den  des  Zylinderkopfes  wirksamen  Kühlmittel-Ein- 
trittsöffnungen  im  Kühlmantel  ein  Kühimittei-Vertei- 
lerrohr  anzuordnen,  das  die  Kühlmittel-Einströmung 
in  den  Kühlmantel  über  die  Länge  des  Zylinder- 
kopfes  verteilt  einleitet.  Austrittsöffnungen  zu 
Kühlmittel-Leitungen  außerhalb  des  Maschinen- 
Kühlmantels  weist  diese  Ausbildung  des  Zylinder- 
kopfes  nicht  auf.  Darüberhinaus  ist  die  Anordnung 
des  Verteilerohres  im  Inneren  des  Zylinderkopfes 
aufgrund  der  Querschnittsform  dieses  Rohres  nur 
mit  hohem  Kostenaufwand  insbesondere  durch  Ein- 
legen  bereits  in  die  Gußform  zum  Eingießen 
möglich.  Auch  der  unregelmäßige  Querschnitt  des 
Rohres  erfordert  einen  hohen  Fertigungsaufwand 
für  das  Rohr  selbst. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  bei  einem  Zylin- 
derkopf  der  gattungsgemäßen  Bauart  sowohl 
örtliche  Überhitzungen  auszuschließen  als  auch 
einen  geringen  Bauaufwand  zu  erreichen.  Diese 
Aufgabe  löst  die  Erfindung  mit  den  kennzeichnen- 
den  Merkmalen  des  Patentanspruches  1.  Die 
Kühlmittelströmung  im  Kühlmantel  des  Zylinder- 
kopfes  wird  auf  diese  Weise  mit  und  ohne 
Kühlmittel-Ableitung  zur  Heizvorrichtung  äußerst 
geringfügig  geändert.  Dies  gilt  insbesondere  bei 
üblichen  Zylinderköpfen,  bei  denen  der  Übergang 
des  Hauptanteiles  der  Kühlmittel-Strömung  vom 
Zylinder-zum  Zylinderkopf-Kühlmantel  im  zweiten 
Endbereich  der  Zylinder-Reihe  durch  große 
Überström-Öffnungen  und  im  übrigen  Bereich 
durch  kleinere  Überström-Öffnungen  erfolgt.  Das 
durch  die  Rohrleitung  abströmende  Kühlmittel- 
volumen  entspricht  dabei  dann  etwa  demjenigen, 
das  durch  die  kleineren  Überström-Öffnungen  in 
Strömungsrichtung  vor  der  Einmündung  in  die 
Rohrleitung  zuströmt.  Die  Hauptströmung  des 
Kühlmittels  vom  zweiten  zum  ersten  Endbereich 
wird  somit  mit  und  ohne  Kühlmittel-Ableitung  zur 

Heizvorrichtung  nicht  beeinflußt.  Die  weitestgehend 
berührungsfreie  Anordnung  der  Rohrleitung  zu  den 
Zylinderkopf-Wandungen  schließt  eine  Überhitzung 
des  in  der  Rohrleitung  bei  abgeschalteter  Heizvor- 

5  richtung  stehenden  Kühlmittels  auch  dann  aus, 
wenn  bei  hoher  Umgebungs-Temperatur  und/oder 
hoher  Motorlast  die  Bauteil-Temperatur  des  Zylin- 
derkopfes  über  der  Siede-Temperatur  des 
Kühlmittels  liegt. 

jo  Durch  die  Merkmale  des  Anspruches  2  wird 
eine  besonders  kostengünstige  Ausbildung  mit  ein- 
er  an  beiden  Enden  glatt  abgelängten  Rohrleitung 
ermöglicht.  Die  Merkmale  des  Anspruches  3  - 
schließen  darüberhinaus  auch  noch  jeglichen 

75  zusätzlichen  Bauteilaufwand  für  den  Anschluß  einer 
Schlauchleitung  zur  Heizvorrichtung  aus. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand  ein- 
es  Ausführungsbeispieles  dargestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  flüssigkeits-gekühlte 
zo  Brennkraftsmaschine  mit  einem  erfindungs- 

gemäßen  Zyiinderkopf  und  den  dazugehörigen 
Kühlkreis  in  schematischer  Darstellung, 

Fig.  2  den  Zylinderkopf  der  Maschine  nach 
Fig.  1  im  Teil-Längsschnitt  nach  der  Linie  IUI  Fig. 

25  3  und 
Fig.  3  einen  Querschnitt  nach  der  Linie  UHU 

in  Hg.  2. 
Eine  flüssigkeits-gekühlte  Brennkraftmaschine 

1  besteht  in  ihren  Haupt-Bauteilen  aus  einem 
30  Zylinder-Kurbelgehäuse  2  und  einem  Zylinderkopf 

3,  die  je  einen  Kühlmantel  4  und  5  enthalten,  die  in 
Fig.  1  durch  der  Kühimittel-Strömungsrichtung  ent- 
sprechende  Pfeile  dargestellt  sind.  Im  Zylinderkopf 
3  sind  mehrere  Brennraum-Wandabschnitte  6  und 

35  im  Zylinder-Kurbelgehäuse  2  jeweils  zugeordnete 
Arbeits-Zyiinder  7  in  einer  Reihe  ausgeformt.  An 
einem  ersten  Endbereich  8  des  Zyiinderkopfes  3 
sind  an  einer  oder  je  einer  Kühlmittet-Aus- 
trittsöffnung  9  und  10  je  eine  Kühler-Vorlauf  leitung 

to  11  und  Kurzschlußleitung  12  zu  einem  Kühler  13 
bzw.  diesen  umgehend  zu  einem  Thermostat  14  in 
einer  Kühler-Rücklauf  leitung  15  und  daran  an- 
schließend  zu  einer  Kühlmittel-Pumpe  16  am 
Zylinder-Kurbelgehäuse  2  angeschlossen.  Der  Aus- 

ts  gang  der  Pumpe  16  ist  unmittelbar  an  den 
Kühlmantel  4  des  Zylinder-Kurbelgehäuses  2  ange- 
schlossen,  wodurch  der  Haupt-Kühlkreis  ge- 
schlossen  ist. 

In  den  Kühlmantel  5  des  Zylinderkopfes  3  ragt 
>o  von  dessen  zweitem  Endbereich  17  ausgehend 

eine  Rohrleitung  18  für  den  Anschluß  einer 
Heizungs-Vorlauf  leitung  19  zu  einer  Fahrzeug- 
Innenraum-Heizvorrichtung  20  und  über  eine 
Heizungs-Rücklaufleitung  21  zurück  zur  Kühlmittel- 
Pumpe  16.  Diese  Rohrleitung  18  weist  einen 
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Kreisquerschnitt  auf,  ist  an  beiden  Enden  glatt  ab- 
gelängt  und  endet  im  Zylinderkopf-Kühlmantel,  5  in 
einer  freiliegenden  Eintritts-Endöff  nung  22.  Diese 
liegt  in  wahlweise  festgelegtem  Abstand  vom  zwei- 
ten  Endbereich  17  bis  nahe  zum  ersten  Endbereich 
8  des  Zylinderkopfes  3,  je  nach  den  im  Kühlmantel 
5  des  Zylinderkopfes  3  gegebenen  Kühlmittel- 
Strömungsverhältnissen. 

Die  Rohrleitung  18  ist  in  einer  Kühlmittel-Aus- 
trittsöffnung  23  des  Zylinderkopfes  3  für  die 
Heizungs-Vorlaufleitung  19  und  in  inneren  Lager- 
stellen  24  mit  kleinen  Berührungsflächen  zu  den 
Zylinderkopf-Wandungen  25  durch  Einschrumpfen, 
Aufweiten  und/oder  Kleben  befestigt.  Für  den  An- 
schluß  eines  Kühlmittel-Schlauches  26  als 
Heizungs-Vorlaufleitung  19  ist  der  Rohrleitung  18 
ein  über  die  Austrittsöffnung  23  hinausragender 
üblicher  Schlauch-Anschlußstutzen  27  mit  Endwulst 
und/oder  Ringrillen  einstückig  angeformt.  Alternativ 
besteht  auch  die  Möglichkeit,  die  Rohrleitung  18 
glatt  abgelängt  mit  der  Außenbegrenzung  der  Aus- 
trittsöffnung  23  abschließen  zu  lassen  und  einen 
üblichen  Flanschdeckel  mit  einem  Zylinderkopf- 
Baulänge  sparenden  Winkel-Anschlußstutzen  an 
der  Austrittsöffnung  23  zu  befestigen. 

Beim  Betrieb  der  Brennkraftmaschine  1  mit 
und  ohne  Einschalten  der  Fahrzeug-Innenraum- 
Heizvorrichtung  20  gewährleistet  die  in  einem  ab- 
gestimmten  Abstand  vom  zweiten  Endbereich  17 
des  Zylinderkopfes  angeordnete  Eintritts- 
Endöffnung  22  der  im  Zylinderkopf-Kühlmantel  5 
freiliegenden  Rohrleitung  18  eine  störungs-und 
überhitzungs-sichere  Funktion  der  Flüssigkeits- 
Kühlung,  da  einerseits  die  Durchströmung  des 
Zylinderkopf-Kühlmantels  5  bei  ein-oder  ausge- 
schalteter  Heizvorrichtung  20  weitgehend  un- 
verändert  bleibt  und  andererseits  bei  ausge- 
schalteter  Heizvorrichtung  das  in  der  Rohrleitung 
18  stehende  Kühlmittel  von  der  Bauteil-Temperatur 
des  Zylinderkopfes  3  nicht  überhitzt  wird. 

-'ositionshste 

1  Brennkraftmaschine 
2  Zylinder-Kurbelgehäuse 
3  Zylinderkopf 
4  Kühlmantel  im  Zylinder-Kurbelgehäuse 
5  Kühlmantel  im  Zylinderkopf 
6  Brennraum-Wandabschnitte 
7  Arbeits-Zylinder 
8  erster  Endbereich 
9  Kühlmittel-Austrittsöffnung 
10  Kühlmittel-Austrittsöffnung 
1  1  Kühler-Vorlaufleitung 
12  Kurzschlußleitung 
13  Kühler 
1  4  Thermostat 

15  Kühler-Rücklaufleitung 
16  Kühlmittel-Pumpe 
1  7  zweiter  Endbereich 
18  Rohrleitung 

5  19  Heizungs-Vorlaufleitung 
21  Heizungs-Rücklaufleitung 
22  Eintritts-Endöffnung 
23  Kühlmittel-Austrittsöffnung 
24  Lagerstellen 

70  25  Zylinderkopf-Wandungen 
26  Kühlmittel-Schlauch 
27  Schlauch-Anschlußstutzen 

75  Ansprüche 

1.  Zylinderkopf  für  flüssigkeits-gekühlte 
Brennkraftmaschinen, 
mit  mehreren  in  einer  Reihe  angeordneten 

20  Brennraum-Wandabschnitten  (6)  für  zugeordnete 
Arbeitszylinder  (7), 
mit  mindestens  einer  an  einem  ersten  Endbereich 
(8)  der  Reihe  am  Zylinderkopf  (3)  angeordneten 
Kühlmittel-Austrittsöffnung  (9  und  10)  aus  einem 

25  Zylinderkopf-Kühlmantel  (5)  für  eine  Kühler-  Vorlau- 
fleitung  (11)  und  für  eine  Kurzschlußleitung  (12)  zu 
einer  Kühlmantel-Eintrittsöffnung  (Kühlmittel-Pum- 
pe  16)  und 
mit  einer  weiteren,  am  entgegengesetzten  zweiten 

30  Endbereich  (17)  der  Reihe  am  Zylinderkopf  (3) 
angeordneten  Kühlmittel-Austrittstöffnung  (23)  des 
Zylinderkopf-Kühlmantels  (5)  für  eine  Heizungs- 
Vorlaufleitung  (19)  zu  einer  Heizvorrichtung  (20), 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  an  die  Austrittsöffnung  (23)  für  die  Heizungs- 
Vorlaufleitung  (19)  im  Inneren  des  Kühlmantels  (5) 
eine  durch  die  Austrittsöffnung  (23)  eingebaute 
Rohrleitung  (1  8)  anschließt,  die  im  Kühlmantel  (5)  - 
abgesehen  von  Lagerstellen  (24)  -freiliegend  im 

40  Abstand  vom  zweiten  Endbereich  (17)  der  Reihe 
endet. 

2.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 
daß  die  Rohrleitung  (18)  im  wesentlichen  zylindri- 

45  sch  mit  einer  einzigen  im  Kühlmantel  (5)  liegenden 
Eintritts-Endöffnung  (22)  ausgebildet  ist. 

3.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 
daß  der  Rohrleitung  (18)  ein  außen-liegender 

;o  Schlauch-Anschlußstutzen  (27)  einstückig  ange- 
formt  ist. 
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